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In der Nacht von Samstag auf Sonntag wurde ein Verdächtiger im Zusammenhang mit dem
Brand und der Explosion vor der Synagoge von La Grande-Motte in Nîmes verhaftet. Der
französische Innenminister Gérald Darmanin teilte dies über den Kurznachrichtendienst X
(ehemals Twitter) mit. Die Festnahme des mutmaßlichen Täters erfolgte durch Einsatzkräfte
der Spezialeinheit RAID, die den Mann in der südfranzösischen Stadt Nîmes stellen konnten.

L’auteur supposé de l’incendie criminel de la synagogue a été interpellé. Merci
aux effectifs des forces de l’ordre, et principalement du RAID, qui sont intervenus
avec beaucoup de professionnalisme malgré ses coups de feu.

— Gérald DARMANIN (@GDarmanin) August 24, 2024

Schnelle und entschlossene Reaktion der Behörden

Laut einer Quelle, die mit dem Fall vertraut ist, erfolgte der Zugriff gegen 23:35 Uhr. Der
Verdächtige, der sich offenbar heftig wehrte und auf die Beamten schoss, wurde dabei im
Gesicht verletzt. Die Schwere seiner Verletzungen ist bisher unklar, aber zwei Personen aus
seinem Umfeld wurden ebenfalls festgenommen und befinden sich nun in Polizeigewahrsam.
Die Ermittlungen konzentrieren sich jetzt darauf, wie die Tat vorbereitet wurde und wie die
Flucht organisiert war.

� Attentat de la #Synagogue de la Grande-Motte :
➡️ À gauche : la version du Député, fiché S du Nouveau Front Populaire.
➡️ À droite : la capture vidéo du suspect… Quel déni de réalité !
pic.twitter.com/lSwX0rSRRX

— Hélène Laporte (@HeleneLaporteRN) August 25, 2024

Die Geschehnisse in La Grande-Motte hatten sich früh am Samstagmorgen zugetragen, als
der Täter vor der Synagoge der Stadt mehrere Brände legte. Glücklicherweise wurde dabei
niemand schwer verletzt – nur ein Polizist erlitt leichte Verletzungen durch die Explosion einer
Gasflasche, die der Angreifer deponiert hatte. Das schnelle Eingreifen der Einsatzkräfte
verhinderte Schlimmeres.

https://twitter.com/GDarmanin/status/1827468243952660569?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Synagogue?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/lSwX0rSRRX
https://twitter.com/HeleneLaporteRN/status/1827620743841984643?ref_src=twsrc%5Etfw
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Ein Akt des Hasses

Die Tat hat Frankreich tief erschüttert. Die Ermittler gehen von einem antisemitischen
Hintergrund aus – eine Annahme, die durch das Verhalten des Täters und am Tatort
hinterlassene Symbole gestützt wird. Eine Überwachungskamera hatte den Mann mit einem
palästinensischen Flaggenband und einer möglicherweise verdeckten Waffe an der Hüfte
festgehalten. Die Symbole und die Wahl des Zieles deuten darauf hin, dass der Angriff auf die
Synagoge aus Hass motiviert war.

� �� #LaGrandeMotte : Une violente explosion et des incendies criminels ont
secoués la station balnéaire de La Grande-Motte ce samedi 24 août au matin,
devant la synagogue Beth Yaacov.

Tout a commencé à l'aube, à 8h40. Pompiers, police municipale et gendarmerie se
sont… pic.twitter.com/driT6CJzjk

— Jérémy Lavergne (@lavergnej69) August 24, 2024

Am Samstagabend besuchte Premierminister Gabriel Attal, begleitet von Innenminister
Darmanin, den Tatort. Attal verurteilte die „antisemitische Attacke“ scharf und versprach,
alles zu tun, um den Täter zur Rechenschaft zu ziehen. Etwa 200 Polizisten und Gendarmen
wurden in die Verfolgung des Verdächtigen eingebunden – ein Einsatz, der binnen weniger
Stunden zum Erfolg führte.

� DIRECT �"Avec les premiers éléments dont nous disposons, nous pouvons
considérer que nous avons échappé à un drame absolu" déclare @GabrielAttal, en
direct de La Grande-Motte, où une synagogue a été incendiée.
pic.twitter.com/ihhn5kMTzq

— franceinfo (@franceinfo) August 24, 2024

Was treibt Menschen zu solchen Taten?

Die Frage, die sich vielen stellt: Was treibt einen Menschen zu solchen extremen
Handlungen? Ist es nur Ideologie, Hass, oder steckt mehr dahinter? Diese Fragen bleiben

https://twitter.com/hashtag/LaGrandeMotte?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/driT6CJzjk
https://twitter.com/lavergnej69/status/1827258387303665700?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/GabrielAttal?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/ihhn5kMTzq
https://twitter.com/franceinfo/status/1827386168155033653?ref_src=twsrc%5Etfw
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offen, während die Ermittlungen weiterlaufen. Doch eines steht fest – die französische
Regierung und die Sicherheitskräfte haben schnell und effizient reagiert.

Für die jüdische Gemeinde und die Menschen in La Grande-Motte bleibt die Tat ein
traumatisches Erlebnis. Dennoch, durch die schnelle Festnahme des Täters kann ein
gewisses Maß an Sicherheit wiederhergestellt werden. Die Botschaft der Behörden ist klar:
Gewalt und Hass werden nicht toleriert, und jeder, der versucht, die Gesellschaft durch Terror
zu spalten, wird zur Rechenschaft gezogen.

Das Ende dieser tragischen Geschichte ist noch nicht geschrieben, doch eines ist sicher: Die
Solidarität mit der jüdischen Gemeinschaft in Frankreich ist stark. Frankreich wird nicht
zulassen, dass Hass und Intoleranz das Leben in der Republik bestimmen.


